
EiliMche AwW«.

Friedenau. Im 59. Lebens-
jahre starb der Wirkliche Geheim«
Kri«gsrath undMilitärint«ndant Karl
Braune, welcher 26 Jahre im preußi-
schen Staats- und Militärdienst ge-
standen hatte.

Fri«drichsb«rg. B«i «in«r

Raus«r«i wurden der Tischler Rudolf
W«rn«r, der Photograph Hermann
Heine und der Arbeiter Albert G«rstig-
k«it durch Messerstich« schnxr v«rl«tzt.

Fürstenwald«. Tuchmacher
Friedrich Handle feiert« sein Svjähri-
g«s Arb«it«rjubiläum in der B. R.
Hab«rland'sch«n Tuchfabrik.

Göttin. In «wem Anfall« von
Trübsinn erhängte sich d«r 27 Jahre
alt« Sohn d«s Büdners Albrecht. Als
d«r Bat«r di« Leiche seines Sohnes sah,
«rfaßt« ihn di« Berzw«iflung und «r
erhängt« sich an d«m gl«ich«n Strick, an
welchem wenig« Stund«» vorh«r sein
Sohn den Tod g«sund«n hatte.

Ko «p « nick. Das alt« Rathhaus
Hierselbst wird vom Erdboden ver-
schwind«», um «in«m neue» Gebäud«
Platz zu machen. Es war im Jahre
1762 erbaut worden.

Landsberga. W. Unter zahl-
reicher Betheiligung wurde das 366-
jährige Bestehen der hiesigen Bäcker-
Innung festlich begangen.

Lichtenb«rg. das Ber-

Potsdam. Nach Unterschlagung
von 266 Mark flüchtig geworden ist
der Hausdiener Alexander Müller auS
der Neuen Königstra?, d«r in «in«m

besitzern Hktig zu Ballupönen, Buchkr
auf Str«zelzen auf Wagner in Blockin-
nen ist die silberne Gcstlltsmedaille ver-
liehen worden.

Allen st ein. Selbstmord vec-
übte der 17 Jahre alte geistesschwache
Sohn des Betriebssekretärs Gruh».

Barten. I» dem nahen Vor-
werke Stnsgraben wurde der 76 Jahre
alte Viehfütterer 810 ß von einem wü-

aufgab.
Bialla. Unser Schützenverein

feierte dai Fest seines 25jährigen Be-
stehens.

Braunsberg. Zum Rektor des
hiesigen Lyceum Hosianum ist Profes-sor Dr. Niedenju vom Senat gewählt
und vom Ministerium bestätigt wor-
den.

lablo n o w. Als der Hilfswei-

schwer verletzt.
lastr o w. Einem Brande siel

das Wohnhaus der Wittwe Dornbu-
scher zum Opfer. Wegen Einbruch-
diebstahls wurde der Inspektor Selbig
verhaftet.

Kami». Ein Blitzschlag zerstörte
die Scheune des Besitzers Hotzatz.

Kulm. Im Alter von 53 Jahren
starb der Amtsanwalt Lessing. Seit
sieben Jahren leitete er die Amtsan-
waltsgeschäste beim hiesigen Amtsge-
richt. Beim Brande des Hauses d-r
Wittwe Treichel sind durch den Ein-
sturz des Schornsteines die Fener-
und FleischermeifterWulff zu Tode ge-

Thor. Glasermeister Jakob Grau
ist in Conkurs gerathen.

Tuch e l. Der bischöfliche Delegat
und Dekan desDekanats Tuchel, Pfar-
rer Tulikowski, ist im 76. Lebensjahre
gestorben.

Stettin. Regierungsbaumeister
Reinisch feierte sei» 25jähriges Jubi-

Auguste, geborene Straßburg, in
Streit, in dessen Verlause er die Frau
so stark am Halse würgte, daß sie ih-

gen Mordes verhastet. Im 72. Le-
bensjahre starb der Rektor a. D. Ru-

- Man g w i tz. Beim Spielen siel
der 4 Jahre alte Sohn des Arbeiters
Leo Mischle in eine Torfgrube und er-
trank.

Marien t h a l. Arbeiter Za-

litt schwere Brandwunde», denen er
erlag.

Vrovi»,

Glückst a d t. Feuer zerstörte das
Fabrikgebäude des Cigarrenfabrikan-
ten Hänsel. Der seit 36 Jahren in
der Fabrik beschäftigte Werkmeister C.

Kiel. Mit Ende dieses Jahres
werden die Ellerbeker Fischer ihre
Wohnsitze verlassen und sich nach neuen

erwerb für den Wersterweiterungsba»
mit dem 1. Januar 1963, zum Ab-
schluß gelangt sein muß, weil bereits

Arbeiten begonnen werden

amt und einem Kieler Studenten der

Medizin fand «in Säbelduell stalt.
Beide Geaner wurden erbeblich verletzt.

Der Architekt erhielt schwere Wunden
Im Gesicht. Die Ursache sollen Streitig-
keiten auf einer Gesellschaft gewesen
sein, wobei der Student dem Architek-
ten eine Ohrfeige verabfolgt«.

?frsr>inz Kcyl>l>-n.
Breslau. Justizrath Hesse von

hier ist in Wiesbaden von «mein tödt-

Beuthen. Fleischermeister F.
Ropotny stellte seine Zahlungen ein.

Bolkenhain. Beim Rangiren
gerielh der Arbeiter August Thamm

Kottwitz. Als der Sohn des

Arbeiters Tschitschke eine Sense von
einem Balken nahm, drang die Spitze

gene Rittergut Borkowitz.
Küchel bery. Die Frau des

Maurers Becker fiel in «ine S«nfe und
erlitt schwere Verletzungen.

Kunnersdorf. In das Geis-
ler'sche Wohnhaus schlug der Biltz :in

Jahre alte Sehn Otto des Fleischer-

St t I P l
Kleinbahn überfahren und so schwer
verletzt, daß er auf d«r Stelle starb.
Leimfabrikant Otto Härtung stellte
seine Zahlungen «in. starb der

Baden in d«r Mulde der Mllllergeselle
Arthur Wötzel.

Gerbst edt. Von einem Wagen
überfahren und so schwer verletzt, daß
er starb, wurde der 4 Jahre alte Sohn
des Bergmanns Marquardt.

ist als die 47 Jahre alte Ehefrau des
Tischlermeisters Kurth ermittelt.

Hoy a. Erhängt hat sich der 46-

bei.
Lauterberg!. H. Aufsehen er-

regt die Verhaftung des früheren
Herei.

Lehrte. Selbstmord verübt hat
der Arbeiter August Lahmann, indem
er sich erhängte. Er hinterläßt Frau
und fünf unversorgt« Kinder. Nah-rungssorgen sollen den Mann in den
Tod getrieben haben.

Peine. Während eines schweren
Gewitters schlug der Blitz in das
Grundstück des Gutsvorslehers Karl
Meinecke in Edemissen, ohne zu zün-
an dem Gebäude an.

Osnabrück. Beim Beerensuchen
wurde im Streit der Arbeiter Har-
durch M ss«rst,che in en g

Hsrsvinz ZSeM>,r«n.
Münster. Das hiesige Paulini-

sche Gymnasium feierte sein 166 jähr-
iges Bestehen. Zum Pfarrer an der
Aegidii - Gemeinde wurde der bisher

Gesellenverein Hierselbst beging sein
SOjähriges Stiftungsfest.

Walter.
Belecke. Der Sohn des Fabri!-

ar ieiters Johannes Cryßmann würd«

Bokel. Feu«r zerstörte dasHauS
d'» Holzschuhmachers Stephan Rüsch-
nieder.

Kempen. Die Psarr« Schaag
im hiesigen Kreise feierte das hundert-

selbstständige Pfarrei; vorher gehörte
der Ort zur Pfarre Breyell. Der je-
tzige Pfarrer Jersteyl ist Jubilarprie-
ster und schon seit 1862 als Psarrxr

K«rv«n. Oberkvarrer Peter

Pritsterjubiläum.
Koble n z. Die Frau des Tele-

graphen - Beamten Brendgens auS

ren hier wohnenden Eltern gebracht.
Der Thäter ist noch nicht gefaßt.

Lender sdorf. Einer Feuers-
brunst fielen sieben Häuser und drei

Mettmann. In der Nothwehr
erschoß der Gutspächter Jussernbruch
einen seiner Knechte.

Ferdinand Freiherr von Dörnberg zuHerzberg. Beim Spielen mit einem
geladenen Revolver schoß der 18 Jahre
8 Jahre allen Nachbarssohn Göbel
eine Kugel in den Kopf, wodurch Gö-
bel tödtlich verletzt wurde.

Frankfurt. Schneider Fuchs
stürzte sich aus der dritten Etage des
Hauses Allerheiligenstraße 29 in den
Hof hinunter und war sofort todt.
Mißlich« B«rmögensverhältnisse trie-
ben den Unglücklichen zu dem verzwei-
felten Schritt. Ihr 56jähriges Be-
stehen feierte die Goldstein'sche Buch-
handlung.

Fulda. Domkapitular Fidelis
Müller, der bekannte Componist,

Der Centrumsabgeordnete Müller-
Fulda hat das Rittergut Karlsdorf im
hiesigen Kreise angekauft.

Gelnhausen. Bürgermeister
Schöpfer feierte sein 25jähriges Amts-
jubiläum.

Gmünden. An Stelle des
Bürgermeisters MöbuS, dessen Wahl-
periode abgelaufen ist, wurde zur vor-
läufigen Verwaltung der Bürgermei-
stergeschäfte das Magistratsmitglied
Chr. Balz ernannt.

Gera. Wegen Beleidigung des
Erbprinzen Heinrich XXVII. Reuß j.
L. wurde der Handwerksbursche, Buch-

Greußen. Die ?Thüringer
Fleischwaarenfabrik Greußen" stellte
ihre Zahlungen ein.

Kothen. Geschirrführer Mül-

Ernst

Hc>chl«n.
Dresden. Im Aller von 75

kunst, Hofschneidermeister Emmrich.
Privatier Georg Melzer feierte mit

seiner Gattin das Fest der goldenen

Altoschatz. Hausbesitzer Leh-

Auerbach. Maschinenstickerei-
Arb«it«r Alexander Schneider, der 30
Jahr« lang bei der Firma Franz Hor-
nung in Arbeit steht, erhielt das Eh-
renzeichen ?für Treue in der Arbeit".

Bautzen. Hausbesitzer Häcker
feierte das 50jährige Bürgerjubiläum.
?Weichenwärter August K«ilig blickte
auf eine 56jährige Dienstzeit zurück.

Blasewitz. Der Gemeinderath
wählte den Gemeindevorsteher Paulus

Borna. Gutsbesitzer Schirrmei-
ster aus Trages, der seit 2 Jahren
vermißt wurde, ist im nahen Gehölz

Großpost Witz. Als der 18
Jahre alte Arbeiter Hohlfeld damit

iiiit/begrub Hohlfcld. die

Mitarbeiter d«s Verunglückten sofort
Alles zur Rettung aufboten, tonnte «r

Lauierbach. Das seltene Fest
Lehrer i. P. Wolff und seine Gemah-
lin.

Mainz. In einem Anfall von
G-istesgestörtheit stürzte sich der 86

Jahre alte Rentier Johann Bopp von
dem Dach eines Hauses in der Flachs-

Adolf Walldorf stürzte
sich in einem Anfall von Geistesstörung

Seliaen st a d t. Messerschmied
Jakob Büchel vollendete sein 36.
Dienstjahr als Steuerbote Hierselbst.
Weisenau. Schuhmachermeister

das Fest der goldenen Hochzeit.

München. Der Schriftsteller
Max Kegel, der ?Dichter des Proleta-
riats", ist auf dem Sendlinger Fried-
hof beerdigt worden. Im Alter von
71 Jahren ist General - Lieutenant z.
D. Ritter Franz v. Berg gestorben.

A sch affen b u r g. Hier wur-

-666 Mark gesucht.

in der Wertach - Vorstadt die Schles-

ien Brunnen wieder ausschaufelten,
stießen sie auf die Leiche des vermißten
Knaben.

stellt worden. Robert Münsing, der

jähre.

Herberts Hausen. Infolge
Blitzschlags wurde die Scheune des

Opfer.

Scheune des Gastwirlhs Rommel zum
Opfer. Der 55 Jahre alte Leonharo
Hasenfuß von Hisselbronn, welcher in

Wohnhaus d«s Ba»ern Wilhelm Vei-

zirk, Schltllehrer a. D. Egger, im
Alter von 72 Jahren nach kurzer
Krankheit an Blutvergiftung infolge
eines Karbunkels gestorben. Er ge-
hörte der Kammer seit 1883 an.

Rechberg. Das Wohnhaus des
Goldarbeiters Schwinger wurde durch

Schorndorf. Bei einem
Streite brachte der Gipser Reich ei-
nem Arbeiter mit «inemMesser lebens-

Schrainberg. Zum Stadt-
schullheißen hiersilbst wurde bei der
erneuten Wahl d«r Pollzeiamtman«
Harrer in Reutlingen gewählt.

Söflingen. Die hiesige Pfarr-
kirche droht einzustürzen. Infolge

Nordwand um 8 Zoll über. Das In-
nere zeigt schiefe Wände und Sprünge

losgelöst.

Karlsruhe. Die Vorsteherin
der hiesige» Kunststickereischult, Fräu-
lein Lisinta Thclemann, und der lünst-

Belrath^r
Hcssemer aus Rittersbach aus dem
Neckar. Man glaubt, daß Hessemer
das Opfer eines geworden

Jahre gewirkt hat.
Bonndorf. Die hiesige Apo-

theke, seit 25 Jahren in dem Besitz des
Apothekers Michler, ging durch Kauf
sammt Haus und Garten für 118,666
Mari an einen Apotheker aus Wetzlar
über.

Biet te n. Reallehrer Johann

bäud« von S. Scherer, A. Melter ju».
und F. Ihrig zum Opfer.

Brllnlisbach. Der 71 Jahre

ber, Mathä Weber und Conrad Wei-

Dill stein. Aus Furcht vor
Strafe erschoß sich der ledige Architekt
und Geschäftsführer Bilz.

Dingelsdorf. In dem An-wesen des Landwirths Alois Meßmer
brach Feuer aus, welches Stall und
Scheune vernichtete.

Engen. Hauptlehrer Wißler
feierte sein 25jähriges Lehrerjubiläum.

Eppelheim. Wegen Brand-
stiftung ist der Tagelöhner Johann

Ettenheim. Der verstorbene
Direktor Rudolf Osler hier vermachte
sein Vermögen der Kretinenanstalt
Herthen.

Freiburg. Weihbischof Dr.
Friedrich Justus Knecht beging das

thätigkeit.
Freisteti. In sein» Scheune

erhängt« sich d«r verheirathete, 61
Jahre alte Landwirth Friedrich
Schult.

«NSeinpsarz.

Neukirchen. Ackerer Schäfer
stürzte so unglücklich von seinem mit

Neustadt. Küfermeister Gassert
ist unter dem Berdachte des Faß-
Diebstahls verhaftet worden. In
der Trunkenheit gerieth der Schreiber
Michael Wind unter ein«» Möb«lwa»
g«n, wurde überfahren und starb an

Olsbrücken. An Blutvergif-
tung starb der Ackerer Adolph Rhein-
heimer. welcher beim Schlachten einer

Pirmasens. Feuer zerstörte
das Dach des Rentamtgebäudes.

Kllag-Lothrwg«»,.

Straßburg. Ministerialrath

Fink. Der Jubilar zählt 86, die Ju-

delikate Würste hergestellt hatte, wurde

theilt.

M e tz. Der Maler Edmund Rin-

Staatsanwaltfchaften wegen schweren
Diebstahls verfolgt wird, ist hier fest-
genommen worden.

Malchow. Das Fest der golde-

Neustadt. An Stelle des ab-

Rehn a. Rektor Kruse Hierselbst
wurde zum ersten Seminarlehrer in
Lübtheen ernannt.

Kldenburg.

Altenesch. Der bejahrte Metz-
Radfahrern überfahren und schwer
verletzt.

Bant. Wegen gewerbs- und ge-

fahrts - Gesellschaft, Fr. --

s«s trat. In ei?em Wuthanfallsprang die Arveitc.i» aus ei-

etwas geistesschwache 68 alte
Rentier Knobb«, der in der Großen
Fischtistraßs wohnend« Schneiderge-
selle Carl Lempsert und d«r Arbeite«
Teitert aus der Bahrenfeltxrstra?. ?

F«uer brach in der Chemischen Fabrik
von Kohrs <!: Co. Nachfolger aus und
zerstörte die aus Erdgeschoß undObe-
rgeschoß bestehend«» massiven Baulich-
keiten.

der hiesigen Krankenanstalt ernannt.
Lübeck. Unter großer Theilnah-

me der Bevölkerung fand das Bolks-
und Srinnerungsfest, «in allgemeines
Scheibenschießen, statt.

Lang«nthal. Im hohen Alt»
von 75 Jahren starb hier Christin«
Christen, die 56 Jahre lang ununter-
brochen im Dienste der Familie G«i-

Laupersdorf. Im Eisen-
werk Klus legte sich der Gießer Edu-

ohne daß «s Jemand bemerlte, in ei-
nen Trockenofen. Die Nachtwächter
schlössen arglos di« eisernen Thüren

Leiche.
Luzern. Hier starb Buchdrucke:

Räber - Jurt, Drucker des ?Vater-
land", im Alter von 84 Jahren.

Nied er lenz. Im Alter von
71 Jahren ist Oberst Adolf Saxer ge-
storben.

Met tau. Hier feierte Lehrer
Brogle sein fünfzigjähriges Amtsju-
biläum.

Monthey. Der Landwirthßoi-
nard wurde in einer Kiesgrub« von
ein«m stürzenden Felsblocke getödtet.

Oberwil. Ein sechsjähriger
Knabe des Hrn. Josef W«iß fiel beim

Pont de Marie l. Frau Au-
gustin« Robert ist im Alter von 98
Jahren gestorben.

Schwanden. Das Gasthaus
zur ?Eisenbrück«" ist um die Summe
von 26,<XX1 Francs von Herrn Mel-
chior Fluri, Kaspars, Oberdorf, läuf-
lich erworben worden.

Siilli. In der Aare ertrank
der Zimmermann Samuel Finster-
wald.

Stein a. Rh. In hohem Alter
starb hier Herr Boßhard - Jacoi aus
Zürich, langjähriger Präsident der
Zürcher Kantonalbank und demokra-
tisches Mitglied des dortigen Kantons-
rathes.

Waldenburg. H«rr Zwick»,
Lehrer a» den Mittelklassen unserer
gerorte MolliS, Kt. Glarus, zum Leh-

W a l d n a ch t. Beim Pflücken

vo^n
fort todt,

Zürich. Der Verwalter der
Pflegeanstalt Rheinau, Jakob Rima-
the, ist gestorben.

Wien. Ehren - Domherr Jo-
seph Kurz beging sein 56jährigesPrie»

stein feierte mit seiner Gattin There-
sia, geborene Hendel, das Fest der gol-
denen Hochzeit. ?lm Alt«r von 80
Jahren verschied der Hofpfarrkapell-
meister Edler. Wegen Unterschla-
gung von über 12,666 Kronen ist der

Kassirer Johann Strudel in Haft ge-

neuen Tramway - Remise in derGrin-
zinger Allee stürzt« der 29jährige Zim-
mermannsgehiilse Conrad Naßweiler
von einem Gerüst herab und erlitt
schwere Verletzungen. Eisfahrer
Carl Hohenbiegl«r, 53 Jahre alt,
stürzte bei dem Gastwirth Franz
Nymführ in ein« sechs Meter tiefe
Eisgrube und erlag den erlittenen Ve-
rletzungen. D«r 25jährige Schank-
bursche Andreasßachmaier, der 26jäh-
rige Fleischhauer Ferdinand Schnei-
der wurden wegen Einbruchs verhaftet.

Hülfsarbeiter Franz Diemer, 52
Jahre alt, fiel von der Platsorm eines
Stadtbahnzuges und trug mehrfache

Alten d o r f. Aus Lebensüber-
druß erschoß sich der 26 Jahr« alte le-
dige Wilhelm Pumm.

Bistr i z. B«im Baden ertrank
der 3 Jahr« alte Knabe Anton Jano»
sch-ck.

Durch Gift g«tödt«t
hat sich der 68 Jahr« alt« Geheime Sa-
nitätsrath Dr. Hermann Schlesinger
in B«rlin. Erst vor einigen Tagen
kehrte er von einer sechswöchigen Reise

hälterin sich nach ihm umsehen wollte,
fand sie ihn todt im Bette liegend auf.

DeinTheater-Direclor
Schenk aus Dresden, der mit seiner

Fahrt nach Budapest Teplitz Passirte,
stieß bei Aup«rschin ein Unfall zu. In
einer stark aufsteigenden Straßencurve
explodirte der Benzinkessel und setzt«
das Automobil in Brand, so daß sich

aus die Eis«nth«ile.

ch'°"'sc^^P^""
lin-Sa'von Zizikar folgendes verord-
ne: ?Alle L«ut«, w«lch« Karten spl«-

t«n. Inhaber von Spi«lhöll«n iverden
zum «rsten Mal mit ItXZ Stockhieb«»

und b«komm«n «inen Verbre-

Karknspi«!« zulass«n, und alle, di« da-
ran als Spieler theiln«hm«n, bekom-
men IVO Stockhiebe und werden für
die Dauer von drei Jahren in «ine
andere Stadt verschickt. Im Wieder-
holungsfall« b«komm«n sie nochmals

«rhalten Ang«b«r und Poliziskn höh«
B«loknuna«n.

Der vierte Marqui?
von Bute erlangte vor einige» Tag«»
seine Großjährigkeit, und Cardisf, di«
größte Handelsstadt von Südwales,
feierte dieses Ereigniß in großartiger
W<ise. Cardisf hat feinen großen
Wohlstand gänzlich der Familie Bute
zu verdanken. Der Großvater undl
Vater des gegenwärtigen Marquis von
Bute bauten die großen Docks, dieCar»
diff aus einem Dorfe mit etwas über
6066 Einwohner in eine Stadt von
176,666 Einwohnern verwandelte. Die
Großjährigkeils - Festlichkeiten began-
nen mit einer festlichen Bewirthung
der Arbeiter der Docks und der Eisen-
bahnen von Cardisf und ihrer Fami-
lien. Ferner umfaßte das Festpro-
gramm: Ein Gartenfest in den Anla-
gen des Schlosses, wozu 5666 Perso-nen Einladungen empfingen, und di«
Grundsteinlegung zu einem Seemann-
s für das der verstorbeneMar-
quis außer dem Grundstück die Sum-
me von P 166.666 beigesteuert hat.

In Leipzig ist mit dem
früheren Küster Rothe der Universi-
tätskirche St. Pauli ein Original da-
hingegangen. Jahrzehnt« lange Füh-rung seines Amtes hatte ihm eine ge-
wisse Routine in der Bewerthunz der
in der Paulinerkirche stattfindendenProbeprediglen gebracht, aus.welche in
den Kreisen der Kandidaten viel gege-
ben wurde. Näherte sich Rothe dem
Candidaten sofort noch beendigter Pre-
digt, drückte ihm di« Hände und sprach:
?Sie sind eine Posaune des Herrn!",so konnte der Candida! siegessicher von
dannen ziehen. Kam Rothe auf den
Candidaten zu, legte väterlich dieHand
auf dessen Schulter und sprach sal-
bungsvoll: ?Der Herr ist auch in dem
Schwachen mächtig!", so konnte d«r
junge Theologe ebenfalls noch zufrie-den sein. Ließ er sich aber aufsuchenund über den Eindruck der Probepre-
digt b«fragen, dann antwortete er:
?Nun Sie haben Ihre Lieder gut
ausgewählt!" Rothe war in seinem
Cylinderhut, wei?rßind« und schwar-
zem G«hrock eine typisch« Straßen-erscheinung.

Auf dem Boulevard de
Port - Royal in Paris wohnt eine al-
te Dame Namens Marpinet. die im be-
haglichsten Wohlstand von ihren Ren-
ten lebt. Im vergangenen Somm-r
ging Madame Marpinet in die Kircheund schenkte einem Blinden, der an d:r
Ecke d«s Co»rs-la-Neine stand, zwei
Sous. Im Nachd«nk«n über das trau-
rige Schicksal des Blinden versunken,
ging sie, zur Erde sehend, langsam
weiter und fand bei dieser Gelegenheit
eine Brieftasche, in der sich keine Spur
des Eigenthiimers, wohl aber achtzig
neue Tausend - Francs - Banknoten
befanden. Sie trug den Fund auf die
Präfektur, wo man ihr bedeutet«, daß,
wenn sich in einem Jahr und einen!
Tag kein Verlustträger gemeldet haben
würde, das Geld in ihr
übergehen dürfte. Dieser Taae erhielt
sie den Bescheid von d«r Präfektur,
daß Niemand die Brieftasche reklamirt
habe. Als sie mit den gefundenen 86,-
666 Francs in Ihrer Wohnung ein-
traf, fand sie einen Brief ihres Ban-
kiers vor, der ihr meldete, eines ihrer
Lose hab« den Hauptresfer mit 166,»
666 Francs gemacht.

D«rs4Jahr alt« Agent
Bened«tto Santimoria in Agugliaro,
ein geioaltthätiger Mann und unver-
besserlicher Trinker, verfolgt« di« Frau
seines Sohnes Antonio mit unsittlichen
Anträgen und rühmte sich auch, dotz
er sich der Gunst d«r Schwiegertochter
«rsr«ut habe, während der Sohn zu s«i-
n«r militärisch««, U«bung «ingezogen
war. Es kam zu fortwährend«« Stret-
tigk«it«n zwischen Vater und Sohn, zu-
mal da der Vater sich täglich in die
Wohnung des Sohnes begab und ihn
wegen der Untreu« s«iner Frau ver-
höhnte. D«r Sohn ließ den Vater
zum Biirgerm«ist«r rus«n, aber d«r alte
Santimaria «rklärt« mit cynischer
Offenheit: ?Wenn Du mich anzeigst,
bekomm« ich höchsten« «inen Monat

erschlog«n und würd« damals zu m«h-
reren Jahr«» Gefängniß verurth«ilt.
Nach vierzig Jahr«» sollte d«r Vater-
mörder von damals durch die Hand d«»
eiatn«n Sohnes sterbe»!

Seit der Eröffnung des

Mittelmeer vordringen. Sie geh«n
dort aber uel Eintritt des kühlen Wet-
ters zu Grunde. Bisher hatte sich noch

italienischen Küsten ein Menschenleben
den Haifischen zum Opfer gefallen
wäre. Dieser Tage aber dies

gierig um sie her kreiste. Sie schwam-
men in Todesangst dem Lande z» und

riefen um Hilfe. Einige Fischer eilten
auch sogleich in einer Barle herbei. Da
aber wurde einer der vier jungen Leute

mit einem furchtbaren Schrei in der
Tiefe. Im nächsten Augenblick war
die Barke zur Stelle. Die dreiSchwim-

nahm man nichts wahr, außer daß sich
das Meerwasser an der Unglücksstelle
blutig färbte. Der auf so entsetzliche
Weise um's Leben gekommene hieß An-

zählt« 18 Jahre. . .
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